
Ein neuer Himmel, eine neue Erde 

Oft träume ich von einer Welt ohne Leiden und Schmerz, ohne Trennung und Tränen, eine 
Welt, in welcher der Tod seinen Schrecken verliert. 

                 

             

 

 

 

 

 

 

Ein Text aus der Bibel 

Matthäus 25,1-13 

Dann wird das Himmelreich gleichen zehn Jungfrauen, die ihre Lampen nahmen und 
gingen hinaus, dem Bräutigam entgegen. Aber fünf von ihnen waren töricht und fünf 
waren klug. Die törichten nahmen ihre Lampen, aber sie nahmen kein Öl mit.  Die 
klugen aber nahmen Öl mit in ihren Gefäßen, samt ihren Lampen. Als nun der 
Bräutigam lange ausblieb, wurden sie alle schläfrig und schliefen ein. Um Mitternacht 
aber erhob sich lautes Rufen: Siehe, der Bräutigam kommt! Geht hinaus, ihm 
entgegen! Da standen diese Jungfrauen alle auf und machten ihre Lampen fertig. Die 
törichten aber sprachen zu den klugen: Gebt uns von eurem Öl, denn unsre Lampen 
verlöschen. Da antworteten die klugen und sprachen: Nein, sonst würde es für uns 
und euch nicht genug sein; geht aber zu den Händlern und kauft für euch selbst. Und 
als sie hingingen zu kaufen, kam der Bräutigam; und die bereit waren, gingen mit ihm 
hinein zur Hochzeit, und die Tür wurde verschlossen. Später kamen auch die andern 
Jungfrauen und sprachen: Herr, Herr, tu uns auf! Er antwortete aber und sprach: 
Wahrlich, ich sage euch: Ich kenne euch nicht. Darum wachet! Denn ihr wisst weder 
Tag noch Stunde. 

 



Denn du bist die Quelle des Lebens und das Licht, durch das wir leben. Psalm36,10 

Heute am Ewigkeitssonntag zünden wir für unsere verstorbenen eine Kerze an. Wir sind in 
unseren Gedanken wieder zusammen und erinnern uns gerne an die schönen Zeiten. Das 
Licht als Quelle des Lebens, ein Licht durch das wir leben. 

                    
 

Gebet                          

Psalm 126  

Wenn der HERR die Gefangenen Zions erlösen wird, 

so werden wir sein wie die Träumenden. 

Dann wird unser Mund voll Lachens und unsre Zunge voll Rühmens sein.  

Da wird man sagen unter den Völkern: Der HERR hat Großes an ihnen getan! 

Der HERR hat Großes an uns getan; des sind wir fröhlich. 

HERR, bringe zurück unsre Gefangenen, wie du die Bäche wiederbringst im Südland.  

Die mit Tränen säen, werden mit Freuden ernten.  

Sie gehen hin und weinen und tragen guten Samen  

und kommen mit Freuden und bringen ihre Garben. 

 

Gemeinsam wollen wir beten mit den Worten die Jesus uns gelehrt hat: 

Vater unser im Himmel…… 

 

Ich wünsche Ihnen einen gesegneten Ewigkeitssonntag 
Bernd Luttmann 


